Catwalk in der Kirche

Aktionswoche „Ethical Fashion – Sozial-ökologische Standards in der Textilkette“

Vom 2. bis 6. Mai veranstaltete die neu gegründete Projektgruppe „Global bewegt! RheinMain“, in der pax christi Limburg die Federführung inne hat, eine Aktionswoche an der Johannes-Gutenberg-Universität und der Katholischen Hochschulgemeinde in Mainz zur Problematik globaler Bekleidungsproduktion.

Seit zwei Jahrzehnten sind sich halb tot schuftende Frauen, Gewerkschaftsfeindlichkeit und Umweltskandale in der langen, weltumspannenden Herstellungskette von Bekleidung bekannt – es wird Zeit, sich vermehrt für Veränderungen bei der Herstellung unserer Kleidung einzusetzen. Die Aktionswoche in Mainz informierte und mobilisierte hierzu.

Die (wenn oben gestrichen, dann statt „Die“: „Eine dies sehr gut erläuternde“) Ausstellung „Made In – Made By“ wurde mit der ersten Modenschau in der KHG-Kirche St. Albertus eröffnet. Die Models, alles Engagierte zweier Mainzer Weltläden, präsentierten größtenteils sozial und ökologisch hergestellte Bekleidungsstücke. 

Die Ausstellungsvernissage mit 100 Gästen sowie alle anderen Veranstaltungen der Aktionswoche waren gut besucht. Auch die Podiumsdiskussion mit einigen der ExpertInnen aus Deutschland in diesem Bereich war mit 65 Interessierten, der Filmabend zum Thema mit 40 Interessierten gut besucht. Die Ausstellung sahen an vier Tagen etwa 250 BesucherInnen.

Auch das Presseecho war für diese örtlich und zeitlich beschränkte Aktion ein großer Erfolg: Allgemeine Zeitung, die Bistumszeitungen „Glaube und Leben“ und „Der Sonntag“ sowie „Der Mainzer“ berichteten zum Teil ganzseitig und viele Webseiten, angefangen bei den 10 veranstaltenden Gruppierungen, warben für diese Aktionswoche.

Ob Referentin Christiane Schnura von der Kampagne für Saubere Kleidung, die die Podiumsdiskussion als „sehr gelungene Veranstaltung“ bezeichnete, oder Alois Bauer von pax christi Mainz, der gemeinsam mit der KHG-Vertreterin Christine Schardt „das Konzept der Aktionswoche auf andere Universitätsstandorte übertragen möchte“ – diese Aktion, die gerade junge Menschen ansprechen sollte, war ein voller Erfolg!

Ziel dieses bunten Bündnisses aus kirchlichen und kirchenfernen Gruppen ist neben der Sensibilisierung vor allem die kurz- und mittelfristige Mobilisierung Erwachsenen für globalisierungskritische, umwelt- und friedenspolitische Themen in der Region. Aktionsformen wie Flashmobs, Aktionstheater etc. sollen neben Möglichkeiten wie Unterschriftenlisten für stärkere politische Regulierungsmaßnahmen bei der nächsten Aktionswoche umgesetzt werden.
Vom 28. November bis 2. Dezember 2011 wird es auch zum Thema sozial-ökologische Bekleidung eine ganz ähnliche Aktionswoche an der Frankfurter Universität geben.

Und 2012 wird zunächst wieder in Mainz das Thema Rüstungsexporte im Fokus stehen und somit auch die von pax christi Limburg mitgetragene „Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel!“ unterstützt.

Weitere Informationen und Bilder unter www.pax-christi.de (->„Aktivitäten“ –> „Global Bewegt“)

gez. Dominic Kloos
